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(54) Pistenpflegefahrzeug

(57)  Pistenpflegefahrzeug (10) zur Bearbeitung ei-
ner Skipiste mit einem Kettenantrieb (12), einer am Heck
des Pistenpflegefahrzeugs (10) angeordneten und durch
einen Fahrzeugfuhrer (2) hinsichtlich mindestens eines
variablen Funktionsparameters steuerbaren Schneefra-
se (14), einer Rechnereinheit (24) zur Steuerung der
Schneefrase (14) und einem an die Rechnereinheit (24)
angeschlossenen Ausgabebildschirm (22), der in einer
Fahrzeugflhrerkabine (20) des Pistenpflegefahrzeugs
(10) angeordnet ist, wobei die Rechnereinheit (24) dafiir

ausgebildet ist, Statusinformationen zu den variablen
Funktionsparametern der Schneefrase auf dem Ausga-
bebildschirm (22) darzustellen.

Die Rechnereinheit (24) daflr ausgebildet ist, auf dem
Ausgabebildschirm (22) in einem ersten Darstellungs-
modus eine Schneefrasen-Darstellung (114) darzustel-
len, wobei mindestens zwei voneinander unabhangige
Funktionsparameter der Schneefrase in der Schneefra-
sen-Darstellung (114) dargestellt sind und/oder minde-
stens zwei Funktionsparameter der Schneefrase in der
Schneefrasen-Darstellung (114) manipulierbar sind.

22

{7
‘.'V
b -
\ J

102

Fig. 1a

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 2 514 874 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Pistenpflegefahrzeug
zur Bearbeitung einer Skipiste mit einem Kettenantrieb,
mit einer am Heck des Pistenpflegefahrzeugs angeord-
neten und durch einen Fahrzeugfihrer hinsichtlich min-
destens eines variablen Funktionsparameters steuerba-
ren Schneefrdse, mit einer Rechnereinheit zur Steue-
rung der Schneefrase und mit einem an die Rechnerein-
heit angeschlossen Ausgabebildschirm, der in einer
Fahrzeugflihrerkabine des Pistenpflegefahrzeugs ange-
ordnet ist. Dabei ist die Steuerrechnereinheit dafiir aus-
gebildet, Statusinformationen zu den variablen Funkti-
onsparametern der Schneefrase auf dem Ausgabebild-
schirm darzustellen.

[0002] Pistenpflegefahrzeuge gattungsgemaRer Art
dienen der Bearbeitung von Skipisten, wobei hierunter
im Zusammenhang mit der vorliegenden Erfindung alle
Arten von Schneeflachen verstanden werden, also bei-
spielsweise auch so genannte Half-Pipes. Zum Zwecke
dieser Bearbeitung kénnen gattungsgemafie Pistenpfle-
gefahrzeuge verschiedene Anbauaggregate aufweisen.
Solche Anbauaggregate sind am Fahrzeug angebracht
und vom Fahrzeugfiihrer hinsichtlich ihrer Funktionspa-
rameter beeinflussbar. Die genannte Schneefrase stellt
dabei das wichtigste Anbauaggregat dar. Sie kann bei-
spielsweise hinsichtlich Funktionsparametern wie einer
Eindringtiefe in die Schneedecke, einer Schwenkstellung
am Fahrzeug um eine Fahrzeugquerachse oder einer
Beweglichkeit in Fahrzeugquerrichtung eingestellt wer-
den. Weitere Anbauaggregate kénnen beispielsweise in
Form eines vorne am Fahrzeug angeordneten Raum-
schildes oder einer an gleicher Stelle angeordneten Fras-
schleuder vorgesehen sein. Neben Anbauaggregaten,
die unmittelbar auf die Schneeflache wirken, kénnen gat-
tungsgemalle Pistenpflegefahrzeuge auch anderweitige
Anbauaggregate aufweisen, wie beispielsweise eine
Seilwindeneinheit.

[0003] Bei bekannten gattungsgemaflen Pistenpfle-
gefahrzeugen kénnen die vielen im Zusammenhang mit
den Anbauaggregaten und auch dem Kettenantrieb des
Fahrzeugs durch den Fahrer manipulierbaren Funktions-
parameter auf einem Ausgabebildschirm abgelesen wer-
den. Sie finden sich hier zumeist in Form von einzelnen
Symbolen, die sich jeweils auf einen einzelnen Funkti-
onsparameter beziehen, oder in Form von tabellarisch
aufgeflihrten Zahlenwerten, die sich ebenfalls auf einen
einzelnen Funktionsparameter beziehen. Auch die Be-
einflussung der Funktionsparameter der Schneefrase
und anderweitiger Anbauaggregate sowie des Kettenan-
triebs ist bei gattungsgemaflen Fahrzeugen mittels des
Ausgabebildschirms mdglich, wobei dieser hierfir als be-
ruhrempfindlicher Bildschirm ausgestaltet ist. Auf ihm
werden meist separate Schaltflachen eingeblendet, die
die Beeinflussung jeweils eines einzelnen Funktionspa-
rameters gestatten.

[0004] Die hohe Zahl der Funktionsparameter, die hin-
sichtlich der verschiedenen Anbauaggregate fir den Be-
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diener im Blick zu behalten sind und manipuliert werden
mussen, fihrt dazu, dass die Bedienung eines Schnee-
pflegefahrzeuges gerade fir diesbeziigliche Anféanger
sehr schwierig ist. Es ist zum Einen recht schwierig, den
Uberblick lber die zumeist tabellenartig aufbereiteten
Zahlenwerte aus dem Ausgabebildschirm zu behalten.
Aber auch die Manipulation dieser Werte, die meist Uber
einen Steuerknlppel mit einer Vielzahl von Knépfen und
Drehreglern erfolgt, stellt ungelibte Fahrzeugfihrer vor
ein Problem.

Aufgabe und Ldsung

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es daher, ein gat-
tungsgemalies Pistenpflegefahrzeug dahingehen wei-
terzubilden, dass es fiir den Fahrzeugfihrer in méglichst
einfacher und intuitiver Art und Weise mdglich ist, Funk-
tionsparameter der Anbauaggregate, insbesondere der
Schneefrése, im Uberblick zu behalten und auf diese Ein-
fluss zu nehmen.

[0006] Erfindungsgemal wird dies dadurch erzielt,
dass die Rechnereinheit dafiir ausgebildet ist, auf dem
Ausgabebildschirm in einem ersten Darstellungsmodus
eine Schneefrasen-Darstellung darzustellen, wobei min-
destens zwei voneinander unabhangige Funktionspara-
meter der Schneefrase in der Schneefrédsen-Darstellung
dargestellt sind und/oder mindestens zwei Funktionspa-
rameter der Schneefrase in der Schneefrasen-Darstel-
lung manipulierbar sind. Vorzugsweise sind weitere
Funktionsparameter der Schneefrasendarstellung dar-
stellbar und/oder manipulierbar, insgesamt vorzugswei-
se mindestens drei, insbesondere vorzugsweise minde-
stens vier Funktionsparameter.

[0007] Die Grundiiberlegung der Erfindung ist es so-
mit, die Zuganglichkeit zu den Funktionsparametern da-
durch zu erleichtern, dass diese nicht in isolierter Form
tabellendhnlich auf dem Ausgabebildschirm dargestellt
werden, sondern im Rahmen einer Darstellung zumin-
dest der Schneefrase. Auf dem Bildschirm findet sich so-
mit eine der realen Schneefrase entsprechende Abbil-
dung oder eine stilisierte Abbildung der Schneefrase, in
der die verschiedenen Funktionsparameter dargestellt
werden. Um eine solche Darstellung der Funktionspara-
meter in der Schneefrédsen-Darstellung oder in hierzu
korrespondierenden Darstellungen anderer Aggregate,
die im Weiteren noch erlautert werden, handelt es sich,
wenn die entsprechenden Funktionsparameter entwe-
der durch eine unmittelbare graphische Veranderung der
Schneefrase oder der jeweiligen anderweitiger Aggrega-
te verdeutlicht werden oder wenn fir die Funktionspara-
meter stehende Symbole oder Zahlenwerte in der
Schneefrasen-oder Aggregat-Darstellung um nicht mehr
als 2 cm von dem dargestellten Aggregat bzw. der dar-
gestellten Schneefrase auf dem Bildschirm entfernt sind.
Fir den Fahrzeugfihrer ist aufgrund dieser geringen Di-
stanz die unmittelbare gedankliche Zuordnung der ab-
gelesenen Information zur Schneefrase oder dem ent-
sprechenden Aggregat moglich.
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[0008] Eshandeltsich beider Darstellung der Schnee-
frase nicht um ein Symbol, welches nur einen Funktions-
parameter wiedergibt, beispielsweise durch Einblenden
und Ausblenden des Symbols. Stattdessen bleibt die
Schnee-Frasendarstellung im genannten ersten Darstel-
lungsmodus dauerhaft dargestellt und erféhrt bei einer
Anderung der Funktionsparameter lediglich eine ent-
sprechende Veranderung. Aus der Schneefrasen-Dar-
stellung lasst sich so eine Mehrzahl von Funktionspara-
metern ersehen.

[0009] Diese sind dabei jeweils an jenen Teilkompo-
nenten der Schneefrase dargestellt, die durch die Funk-
tionsparameter beeinflusst werden. So kann beispiels-
weise die Eindringtiefe der eigentlichen Fraswelle der
Schneefrase durch einen unmittelbar an der dargestell-
ten Fraswelle eingeblendeten Zahlenwert verdeutlicht
werden. Die Drehrichtung der Fraswelle kann beispiels-
weise durch einen entsprechen ausgerichteten Pfeil ver-
deutlicht werden. Ebenfalls durch Pfeilangaben kann die
Beweglichkeit der Schneefrase in Fahrzeugquerrichtung
symbolisiert werden. Die Schneefrédsen-Darstellung und
ggf. auch die Darstellung der genannten Pfeile erfolgt
vorzugsweise in einer dreidimensionalen bzw. perspek-
tivischen Art, so dass sich Bewegung- und Positionspa-
rameter ungeachtet davon intuitiv erfassbar darstellen
lassen, ob sie sich inhaltlich auf die Fahrzeughochrich-
tung, auf die Fahrzeugquerrichtung oder auf die Fahr-
zeuglangsrichtung beziehen.

[0010] Da eine Mehrzahl von Funktionsparametern
verdeutlicht werden soll, erfolgt die Schneefréasen-Dar-
stellung aus dem Bildschirm vorzugsweise recht groR3,
wobei hierunter verstanden wird, dass die Schneefrasen-
Darstellung vorzugsweise mindestens eine GréRe von
15 cm?2.

[0011] Die an der Schneefréase dargestellten Funkti-
onsparameter missen sich nicht auf solche beschran-
ken, die vom Fahrzeugfiihrer unmittelbar steuerbar sind.
Es kénnen auch Ist-Werte zu verschiedenen Funktions-
parametern zusatzlich zu den vom Fahrzeugfihrer vor-
gegebenen Sollwerten dargestellt sein.

[0012] Weiterhin kann in den Schneefrdsen-Darstel-
lungen auch neben ihrem Charakter als Informations-
quelle fir den Fahrzeugflhrer selbst die Méglichkeit der
Beeinflussung von Funktionsparametern bieten. So kon-
nen beispielsweise in die Schneefrédsen-Darstellung ein-
geblendete Pfeile die Beeinflussung verschiedener Frei-
heitsgrade der Schneefrase und ihrer Komponenten ge-
statten. Dies wird im Weiteren noch erlautert.

[0013] Die Schneefrasen-Darstellung auf dem Ausga-
bebildschirm ist vorzugsweise Teil einer Pistenpflege-
fahrzeug-Darstellung. Somit ist auf dem Bildschirm nicht
nur die isolierte Schneefrase zu sehen, sondern im Kon-
text mit dem Gesamtfahrzeug. Dabei ist ebenfalls eine
perspektivische Darstellung am vorteilhaftesten. Die
Grofle der Pistenpflegefahrzeug-Darstellung auf dem
Bildschirm sollte dabei nicht kleiner als 100 cm? sein. Die
Darstellung der Schneefrase im Kontext des gesamten
Fahrzeugs gestattet die Verdeutlichung einiger Funkti-
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onsparameter der Schneefrédse in verbesserter Weise.
Beispielsweise ist bei einer solchen Darstellung des Ge-
samtfahrzeugs mitsamt Schneefréase gut zu erkennen,
dass die Schneefrase gerade in eine inaktive Position
hochgeschwenkt ist. Des Weiteren gestattetet diese Pi-
stenpflegefahrzeug-Darstellung als Gesamtdarstellung,
dass in korrespondierender Weise, wie zur Schneefrase
beschrieben, Funktionsparameter des Kettenantriebs in
einer Ketten-Darstellung auf dem Ausgabebildschirm
dargestellt werden und/oder hier eine Manipulations-
moglichkeit fir den Fahrzeugfihrer hinsichtlich Funkti-
onsparametern des Kettenantriebs besteht.

[0014] Auch ist es von Vorteil, wenn die Rechnerein-
heit dafiir ausgebildet ist, auf dem Ausgabebildschirm im
ersten Darstellungsmodus auch zusatzliche am Pisten-
pflegefahrzeug angebrachte Anbauaggregate in Form
einer jeweils zugeordneten Anbauaggregat-Darstellung
im Kontext der Pistenpflegefahrzeug-Darstellung darzu-
stellen. Dabei ist vorzugsweise ebenfalls mindestens ein
Funktionsparameter des betreffenden zusatzlichen An-
bauaggregats in der Anbauaggregat-Darstellung darge-
stelltund/oder in dieser manipulierbar. Der Fahrzeugfih-
rer kann somit Uber die Pistenpflegefahrzeug-Darstel-
lung gleichzeitig einen Uberblick iber Funktionsparame-
ter verschiedener Anbauaggregate in einer sehr intuitiv
erfassbaren Form erhalten. Es geniigt ihm somit ein
Blick, um beispielsweise zu erfassen, ob die eingestellten
Funktionsparameter oder in der Darstellung eingeblen-
dete Sensordaten im Hinblick auf die Seilwinde und die
Schneefrdse oder anderweitige Kombinationen von An-
bauaggregaten in einem sinnvollen Verhaltnis zueinan-
der stehen.

[0015] Vorzugsweise weist das Pistenpflegefahrzeug
Erkennungsmittel auf, die es in der Rechnereinheit ge-
statten, zu ermitteln, ob ein bestimmtes Anbauaggregat,
beispielsweise eine Frasschleuder, eine Seilwinde oder
ein Raumschild gerade am Fahrzeug angebracht ist. So
kann die Rechnereinheit in Abhangigkeit dieser Erkennt-
nis die Pistenpflegefahrzeugdarstellung entsprechend
anpassen. Hierdurch wird eine erhéhte Ubersichtlichkeit
der Darstellung erzielt, da lediglich die tatsachlich zur
Verfligung stehenden Anbauaggregate dargestellt sind.
Die variablen Funktionsparameter, die durch den Fahr-
zeugfihrer eingestellt werden kdnnen, betreffen im Hin-
blick auf die Schneefrase insbesondere deren Position,
also ob die Schneefrase auf dem Schnee ruht oder an-
gehoben ist, die Eindringtiefe der Fraswelle, die Dreh-
richtung und die Drehzahl der Fraswelle, den Arretie-
rungszustand der Schneefrase relativ zum Chassis des
Pistenpflegefahrzeugs bezogen auf einer Fahrzeug-
querrichtung sowie eine ggf. festgelegte Position der
Schneefrase in Fahrzeugquerrichtung sowie Winkel oder
Anpresskraft einer sich an die Frasewelle anschlieen-
den und der Schneefrdse zugeordneten Glatteinheit,
auch Finisher genannt. Im Hinblick auf ein Raumschild
als zusétzliches Anbauaggregat sind denkbare Funkti-
onsparameter die der Position des Raumschildes Utber
dem Untergrund, des Winkels des Raumschildes oder
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dessen Position in Fahrzeugquerrichtung. Bei einer Seil-
winde sind denkbare Funktionsparameter beispielswei-
se die Schwenkstellung des Auslegers der Seilwinde, die
abgewickelte bzw. abzuwinkelnde Seilldnge und die am
Seil anliegende Zugkraft. Im Hinblick auf den Kettenan-
trieb selbst sind denkbare Funktionsparameter die der-
zeiteingestellte Fahrrichtung und der Zustand einer Fest-
stellbremse. Es ist jedoch eine Vielzahl weiterer Funkti-
onsparameter denkbar, die in Abhangigkeit der konkre-
ten Ausgestaltung der Schneefrase oder anderer Anbau-
aggregate und in Abhangigkeit der Darstellung auf dem
Ausgabebildschirm, insbesondere des zur Verfligung
stehenden Platzes, dargestellt werden kénnen. Fir alle
Komponenten gilt, dass auch der Aktivierungszustand
selbst als Funktionsparameter zweckmaRigerweise dar-
gestellt werden kann.

[0016] Fir die Art der Darstellung der Funktionspara-
meter in der Pistenpflegefahrzeug-Darstellung, insbe-
sondere der Schneefrasen-Darstellung und der Anbau-
aggregats-Darstellung, bestehen verschiedene Méglich-
keiten. So kdnnen Funktionsparameter durch eine varia-
ble Farbgebung von Teilkomponenten dargestellt wer-
den. Beispielsweise kann eine sich drehende Fraswelle
in eine Signalfarbe wie Gelb oder Rot dargestellt werden,
wahrend sie im Ruhezustand in grau dargestellt wird. Die
Rechnereinheit kann allerdings auch dafiir ausgebildet
sein, mindestens einen Funktionsparameter durch einen
in die entsprechende Darstellung eingeblendeten Zah-
lenwert darzustellen. Eine weitere und besonders vor-
teilhaft mit der Zahlendarstellung kombinierbare Md6g-
lichkeit besteht darin, Funktionsparameter durch in die
entsprechende Darstellung eingeblendeter Richtungs-
pfeile darzustellen. Eine hinsichtlich einiger Funktions-
parameter mogliche und dann besonders vorteilhafte Va-
riante liegt darin, Funktionsparameter hinsichtlich der
Position der Schneefrase dadurch darzustellen, dass in
der Darstellung die Position der dargestellten Schnee-
frase relativ zum dargestellten Fahrzeugchassis der Po-
sition der am Pistenpflegefahrzeug angebauten Schnee-
frase entspricht. Korrespondierendes ist auch fir ander-
weitige zusatzliche Anbauaggregate mdglich. Dabei be-
zieht sich die Position der Schneefrése bzw. des zusatz-
lichen Anbauaggregats nicht zwingend auf das jeweilige
Aggregat als Ganzes, sondern kann auch Teilkompo-
nenten betreffen, wie beispielsweise die Position des Fi-
nishers. In dieser Variante wird somit eine Darstellung
von der Rechnereinheit erzeugt, die dem realen Zustand
nachempfundenist. Wenn die Schneefréase beispielswei-
se in eine inaktive Stellung hochgeschwenkt ist, so gilt
dies auchflrdie Schneefrasen-Darstellungin der Pisten-
pflegefahrzeug-Darstellung.

[0017] Besonders von Vorteil ist es, wenn die Rech-
nereinheit dafiir ausgebildet ist, im ersten Darstellungs-
modus angrenzend an die Schneefrasen-Darstellung ei-
ne Skipisten-Darstellung darzustellen, die die Auswir-
kung der jeweils aktuellen Funktionsparameter der
Schneefrase auf die Bearbeitung der Skipiste wiedergibt.
Die Skipisten-Darstellung ist somit eine Darstellung einer
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hinter der Schneefréase angeordneten Schneeflache, die
somit ggf. durch die Schneefrase bereits bearbeitet wur-
de. Die hinsichtlich der Schneefrase einstellbaren Funk-
tionsparameter sind somit fir den Fahrzeugfiihrer unmit-
telbar auch hinsichtlich ihrer Auswirkungen tberschau-
bar. Im einfachsten Falle kann die Variabilitat der Skipi-
sten-Darstellung darin liegen, dass diese im bearbeiteten
oder unbearbeiteten Zustand gezeigt wird, ohne dass die
konkrete Art der Bearbeitung Einfluss auf die Darstellung
hat. Die Schneefrdsen-Parameter kénnen jedoch auch
in komplexerer Form auf die Skipisten-Darstellung Ein-
fluss nehmen. So kann insbesondere eine durch die
Schneefrase verursachte Nivellierung des Untergrundes
in der Skipisten-Darstellung dargestellt werden. Abhan-
gig davon, ob die Schneefrase derart eingestelltist, dass
Sie die Schneeflache einebnet oder auf dieser vorhan-
dene Buckel beibehalt oder sogar vergréRert, ist auch
die Skipisten-Darstellung in diesem Falle entsprechend
angepasst.

[0018] Wie bereits geschrieben, dient der Ausgabe-
bildschirm vorzugsweise nicht nur der Ausgabe von
Funktionsparametern, sondern auch zu deren Beeinflus-
sung. Hierfiir ist vorzugsweise eine mit der Rechnerein-
heit verbundene Eingabeeinheit vorgesehen, mittels de-
rer der Fahrzeugdfuhrer Bildschirmkoordinaten auf dem
Ausgabebildschirm anwahlen kann. Insbesondere vor-
teilhaft ist es, wenn hierzu der Ausgabebildschirm als
bertihrempfindliche Ausgabebildschirm, also als so ge-
nannter Touch-Screen, ausgebildet ist.

[0019] Dies gestattet es, die Schneefrdsen-Darstel-
lung, die Pistenpflegefahrzeug-Darstellung und/oder die
Anbauaggregats-Darstellung nicht nur zum Ablesen von
Informationen, sondern auch zu deren Manipulation zu
verwenden. Hierflr ist vorgesehen, dass in Reaktion auf
eine durch den Fahrzeugflhrer erfolgte Anwahl von Bild-
schirmkoordinaten der jeweiligen Darstellung eine Ma-
nipulation eines jeweils zugeordneten Funktionsparame-
ters mdglich ist, wobei die jeweilige Darstellung, insbe-
sondere die Schnellfrdsendarstellung bzw. die Anbau-
aggregat-Darstellung , vorzugsweise mehrere Teilberei-
che aufweist, deren Anwahl zu einer unterschiedlichen
Manipulation das gleiche Funktionsparameter und/oder
deren Anwahl zu einer Manipulation unterschiedlicher
Funktionsparameter des Anbauaggregats fihrt. So kon-
nen insbesondere in der jeweiligen Darstellung einge-
blendete Pfeile, die die Darstellung des jeweiligen An-
bauaggregats partiell Gberdecken, genutzt werden, um
denjeweiligen Funktionsparameter zu beeinflussen. Die-
se Pfeile kdnnen auch mit jenen identisch sein, die an-
schliefend zur Darstellung der jeweiligen Funktionspa-
rameter genutzt werden.

[0020] In einem besonders einfachen Fall wird durch
die Anwahl eines solchen Pfeils die Position oder Bewe-
gungsrichtung einer Komponente des Anbauaggregats
beeinflusst. Es kdnnen jedoch auch Zahlenwerte durch
die Anwahl eines solchen Pfeils in die eine oder die an-
dere Richtung beeinflusst werden. Die Manipulations-
mdglichkeit der jeweiligen Funktionsparameter Gber den



7 EP 2 514 874 A1 8

Ausgabebildschirm stellt jedoch vorzugsweise nicht die
einzige Mdéglichkeit der Manipulation des jeweiligen Pa-
rameters dar. Die Beeinflussung kann zweckmaRiger-
weise auch Uber andere Bedienelemente, insbesondere
Uber einen Steuerknlppel des Fahrzeugs erfolgen, wo-
bei in diesem Falle die Darstellung auf dem Ausgabe-
bildschirm dem Fahrzeugfiihrer verdeutlicht, wie sich die
von ihm anderweitig durchgefliihrte Manipulation aus-
wirkt.

[0021] Besonders von Vorteil ist es, wenn die Rech-
nereinheit dafiir ausgebildet ist, im ersten Darstellungs-
modus, in dem insbesondere vorzugsweise das Gesamt-
fahrzeug im Rahmen einer Pistenpflegefahrzeug-Dar-
stellung dargestellt ist, in Reaktion auf eine durch den
Fahrzeugfuhrer erfolgte Anwahl von Bildschirmkoordina-
ten der Schneefrasen-Darstellung, der Anbauaggregats-
Darstellung, der Ketten-Darstellung oder der Fahrzeug-
fuhrerkabinen-Darstellung aus dem Ausgabebildschirm
in jeweils einem zweiten Darstellungsmodus eine De-
taildarstellung des jeweiligen Teilbereichs des Fahr-
zeugs darzustellen.

[0022] Ineinem solchen Fall Gibernimmt die Pistenpfle-
gefahrzeug-Darstellung auch die Grundlage einer Art
MenU-Struktur. Von der durch den ersten Darstellungs-
modus gebildeten ersten Hierarchieebene dieser Men(-
struktur kann der Fahrzeugfiihrer oder auch anderweiti-
ge mit dem Fahrzeug beschaftigtes Personal in einen
zweiten Darstellungsmodus der Rechnereinheit und da-
mit in eine zweite Hierarchieebene wechseln, in der die
Rechnereinheit die genannte Detaildarstellung auf dem
Ausgabebildschirm wiedergibt. Ein solche Detaildarstel-
lung kann beispielsweise eine Schneefrdsendetaildar-
stellung oder eine Anbauaggregatsteildarstellung sein,
welche aufgrund vergréRerter Darstellung in noch bes-
serer Form die Erkennung und/oder Manipulation von
Funktionsparametern gestattet und die insbesondere
auch erganzende und insbesondere in der Praxis seltene
manipulationsbeddrftige Funktionsparameter beinhaltet.
So wird es insbesondere als fiir den Fahrzeugfiihrer be-
sonders intuitiv handhabbar angesehen, wenn eine An-
wahl einer Fahrzeugdfiihrerkabinen-Darstellung im ersten
Darstellungsmodus durch Antippen der darstellten Fahr-
zeugflihrerkabine zu einer Detaildarstellung der Fahr-
zeugflihrerkabine fiihrt, in der Funktionsparameter in
Hinblick auf die Fahrzeugfiihrerkabine beeinflussbar
sind, welche im ersten Darstellungsmodus nicht zugang-
lich sind. Hier kann es sich beispielsweise um Klimati-
sierungseinstellung, um Sitzeinstellungen, um Einstel-
lungen hinsichtlich der Bedienelemente und um Beleuch-
tungseinstellungen handeln. In vergleichbarer Form
kann vorgesehen sein, dass ein Anwahlen von Bild-
schirmkoordinaten der Ketten-Darstellung zu einer An-
triebsstrang-Detaildarstellung fihrt, in der Parameter
hinsichtlich der Fahrzeughydraulik und dergleichen ein-
stellbar sind.

[0023] Die auf diesem Wege im zweiten Darstellungs-
modus zuganglichen Funktionsparameter missen nicht
ausschlieRlich solche sein, die dem Fahrzeugfiihrer wah-
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rend des Betriebs des Fahrzeugs zugénglich sind. Es
kénnen auch gerade in Hinblick auf den Antrieb solche
Funktionsparameter sein, die bestimmungsgeman
durch Wartungspersonal manipuliert werden. In einem
solchen Falle wird es als vorteilhaft angesehen, wenn
der Zugang zur jeweiligen Detaildarstellung erst nach ei-
ner Authentifizierung maoglich ist, beispielsweise durch
Eingabe eines Pin-Codes auf dem Ausgabebildschirm.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0024] Weitere Aspekte und Vorteile der Erfindung er-
geben sich auler aus den Anspriichen auch aus der
nachfolgenden Beschreibung eines bevorzugten Aus-
fuhrungsbeispiels der Erfindung, welches anhand der Fi-
guren nachfolgend erlautert wird. Dabei zeigen:

Fig. 1 ein erfindungsgemafes Pistenpflege-
fahrzeug in einer Gesamtdarstellung,

Fig. 1a den Bildschirminhalt eines Ausgabe-
bildschirms des Pistenpflegefahrzeugs
der Fig. 1,

Fig. 2 das Pistenpflegefahrzeug der Fig. 1 mit
geéanderter Konfiguration,

Fig. 2a den Bildschirminhalt beim Vorliegen
des Fahrzeugzustandes der Fig. 2,

Fig. 3a bis 3e  weitere Darstellungen des Bildschirm-
inhalts in einem ersten Funktionszu-
stand und

Fig. 4a bis 4d  weitere Darstellungen des Bildschirm-

inhalts in einem zweiten Funktionszu-
stand.

Detaillierte Beschreibung des Ausfiihrungsbei-
spiels

[0025] Fig. 1 zeigt ein erfindungsgemaRes Pistenpfle-
gefahrzeug in einer Seitendarstellung.

[0026] Das Pistenpflegefahrzeug 10 weist in der pi-
stenpflegefahrzeugiiblichen Weise einen Kettenantrieb
12 auf. Weiterhin sind am Pistenpflegefahrzeug 10 ver-
schiedene Anbauaggregate vorgesehen, so insbeson-
dere eine Schneefrase 14 mit einer rotierenden Fraswel-
le 14a und einem sich daran anschlielRenden Finisher
14b. Die Schneefrase 14 kann als Ganzes uber Hydrau-
likzylinder 14c nach oben geschwenkt werden. In in Fig.
1 nicht ersichtlicher Weise ist auch ein Verschwenken /
Bewegen der Schneefrase in Fahrzeugquerrichtung hy-
draulisch moglich. Diese und weitere Beweglichkeiten
der Schneefrase als Ganzes und von Teilen von ihr stel-
len die im Weiteren erlauterten Funktionsparameter der
Schneefrase dar.

[0027] Als weiteres Anbauaggregat verfligt das Pi-
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stenpflegefahrzeug 10 Uber eine Seilwindeneinheit 16
mit einem schwenkbaren Ausleger 16a und einem auf-
und abwickelbaren Seil 16b an dessen Ende ein Haken
16¢ vorgesehen ist.

[0028] Als drittes bei der Konfiguration der Fig. 1 dar-
gestelltes Anbauaggregat ist eine Rdumschildeinheit 18
mit einem Raumschild 18a vorgesehen. Auch dieses ist
in 8hnlicher Art und Weise wie die Schneefrase iber Hy-
draulikzylinder 18b, 18c hochschwenkbar und in Fahr-
zeugquerrichtung verlagerbar.

[0029] Die Funktionen der genannten Anbauaggrega-
te 14, 16, 18 werden von einem Fahrer 2 beeinflusst, der
zu diesem Zweck in seinem Fihrerhaus 20 unter ande-
rem Uber einen gleichzeitig als Ausgabebildschirm und
als Eingabeeinheit agierenden Bildschirm 22 verfugt.
Dieser ist mit einem Steuerrechner 24 verbunden, der
auf die Funktionen der jeweiligen Anbauaggregate 14,
16, 18 sowie des Kettenantriebs 12 Einfluss nehmen
kann.

[0030] Fig. 1a zeigt beispielhaft die Darstellung auf
dem Bildschirm 22. Auf diesem Bildschirm werden in an
sich bekannter Weise diverse Rundinstrumente 102 dar-
gestellt. Zusatzlich ist hier in leicht stilisierter Form im
zunachst thematisierten ersten Funktionszustand eine
Pistenpflegefahrzeugdarstellung 110 eingeblendet, die
eine Ketten-Darstellung 112, eine Schneefrasen-Dar-
stellung 114, eine Winden-Darstellung 116 sowie eine
Raumschild-Darstellung 118 umfasst. Das dargestellte
Pistenpflegefahrzeug ist auf einer Schneepiste 100 ste-
hend / fahrend dargestellt.

[0031] Uber diese Darstellung kann der Fahrer unmit-
telbar diverse Funktionsparameter der Schneefrase 14
erkennen. So erkennt erin der beispielhaften Darstellung
der Fig. 1a an der Position der Schneefrase in der
Schneefrasen-Darstellung 114, dass diese sich im ab-
gesenkten Zustand befindet. Auch der hervorgehobene
Pfeil 114a zeigt ihm dies an. Aulterdem kann er am ein-
geblendeten Zahlenwert 114b, der vorliegend "10,0" mm
darstellt, unmittelbar erkennen, welche Eindringtiefe hin-
sichtlich der Fraswelle 14a derzeit eingestellt ist. Am in
ahnlicher Form dargestellten Zahlenwert 114c, derin der
Darstellung der Fig. 1a"0" betragt, kann er ersehen, dass
die Fraswelle 14asich gegenwartig nichtdreht. Weiterhin
zeigen die beiden voneinander weg weisenden Pfeile
114i, 114j, dass die Schneefrdse 14 in Fahrzeugquer-
richtung derzeit nicht arretiert ist und somit dem Fahr-
zeug frei beweglich folgt.

[0032] Die Pistenpflegefahrzeug-Darstellung 110
dient jedoch nicht nur der Darstellung von den genannten
Funktionsparametern, sondern auch deren unmittelbare
Beeinflussung. So kann der Fahrer beispielsweise durch
Beriihren des Pfeils 114d verursachen, dass die Schnee-
frase 14 in ihrer Gesamtheit hochgeschwenkt wird, wie
es durch Fig. 2 verdeutlicht wird. Dies fuhrt dann in der
auch durch Fig. 2a verdeutlichten Weise dazu, dass der
nach oben gerichtete Pfeil 114d hervorgehoben wird und
die Schneefrasen-Darstellung 114 entsprechend ange-
passt wird, so dass sie die Schneefrase 14 im hochge-
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schwenkten Zustand zeigt. Auch die anderen Pfeile, die
in Fig. 1a dargestellt sind, gestatten eine Einflussnahme
auf Funktionsparameter der Schneefrase. So kann der
Fahrzeugfiihrer mittels BerlUhrens der Pfeile 114e, 114f
die Eindringtiefe der Fraswelle 14 beeinflussen, wobei
sich dies auf den Zahlenwert 114b auswirkt. Durch Be-
ruhren der Pfeile 1149, 114h kann der Fahrzeugfiihrer
die Drehgeschwindigkeit und Drehrichtung der Fraswelle
anpassen. Auch kann er Einfluss auf die Beweglichkeit
der Schneefrase 14 in Fahrzeugquerrichtung nehmen.
Der in Fig. 1a dargestellte Zustand, in dem die beiden
Pfeile 114i, 114j hervorgehoben sind, zeigt an, dass die
Schneefrdse 114 in einem freibeweglichen Zustand ist,
in dem sie sich je nach Fahrbewegung des Pistenpfle-
gefahrzeugs 10 diesem folgend frei bewegen kann.
Durch Beriihren beider Pfeile 114i, 114j gleichzeitig kann
der Fahrzeugflhrer verursachen, dass die Position der
Schneefrase 114 bezogen auf die Fahrzeugquerrichtung
gegenuber einem Chassis des Fahrzeugs 10 fixiert wird,
wobei dies dadurch dargestellt wird, dass in der in Fig.
2a verdeutlichten Weise die beiden Pfeile 114i, 114j auf-
einander zu weisen. In diesem arretierten Zustand kann
der Fahrzeudfiihrer dann durch Beriihren der Pfeile die
arretierte Position unter Aufrechterhaltung der Arretie-
rung verandern und dabei die Schneefrédse nach rechts
oder links verlagern. Mittels der Pfeile 114l und 114m ist
es dem Fahrzeugfiihrer weiterhin moglich, die Position
des Finishers 14b zu beeinflussen.

[0033] Die gleichzeitige Erfassbarkeit des derzeitigen
Zustandes der Schneefrase 14 und deren Manipulierbar-
keit mittels der gleichen Schneefrasen-Darstellung 114
der Schneefrése 14 hat sich in der Praxis als sehr intuitiv
verwendbar herausgestellt. In ahnlicher Art und Weise
kann auch die Darstellung von Funktionsparametern und
deren Manipulation im Hinblick auf andere Anbauaggre-
gate und den Kettenantrieb erfolgen, wobei dies nach-
folgend noch erlautert wird.

[0034] Hinsichtlich dieser anderen Anbauaggregate
ist die Rechnereinheit 24 zusatzlich dafiir ausgebildet, in
Abhangigkeit des Vorhandenseins dieser Aggregate die
Bildschirmdarstellung anzupassen. Soistim Zustand der
Fig. 2 sowohl die Raumschildeinheit 18 als auch die Win-
deneinheit 16 vom Fahrzeug demontiert worden. Dies ist
fur den Fahrzeugfiihrer unmittelbar auch in der Bild-
schirmdarstellung der Fig. 2a zu erkennen, so dass ihm
eine Fokussierung auf die Funktionsparameter der im-
mer noch vorhandenen Schneefrase 14 leichter fallt.
[0035] Die Fig. 3a bis 3e zeigen weitere Arten der Ver-
wendung der Bildschirmdarstellung auf dem Bildschirm
22. Soverdeutlichen Fig. 3a und 3b, dass bei eingeschal-
teter Schneefrase 14 die Pistendarstellung 100 sich in
Abhangigkeit von eingestellten Funktionsparametern
anpasst. So ist fir den Fahrer 2 unmittelbar zu erkenne,
dass die Funktionsparameter derzeit so eingestellt sind,
dass eine Bearbeitung der Piste erfolgt. Durch Einstel-
lung eines Nivilierungsfunktionsparameters, der durch
den Zahlenwert 100a verdeutlicht ist und mittels der Pfei-
le 100b und 100c beeinflusst werden kann, kann der Fah-
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rerdarUber hinaus einstellen, ob Buckel in der Piste durch
die Schneefrase 14 entfernt werden sollen, unverandert
belassen werden sollen oder gar erhdht werden sollen.
Die Pfeile 100b, 100c sind beim vorliegenden Beispiel
nicht in der Schneefrédsen-Darstellung selbst enthalten,
kdénnten jedoch auch in dieser dargestellt sein.

[0036] Weiterhin ist in den Figuren verdeutlicht, dass
in der Ketten-Darstellung 112 die derzeit eingestellte
Fahrtrichtung durch Hervorheben des Pfeils 112a ange-
zeigt wird. Wenn der Fahrer durch Manipulation am Bild-
schirm oder Manipulation an anderen Bedienelementen
wie insbesondere seinem Steuerknlippel in einen Riick-
wartsgang wechselt, so wird stattdessen der Pfeil 112b
hervorgehoben, wie es in Fig. 3c dargestellt ist.

[0037] Die Fig. 3d und 3e verdeutlichen, dass auch
hinsichtlich anderer Anbauaggregate das Ablesen von
Funktionsparametern und deren Manipulation in ahnli-
cher Weise mdglich ist. So sind in der Winden-Darstel-
lung 116 Pfeile 116a, 116b dargestellt, die ein Drehen
des Auslegers 16b gestatten. Uber weitere Pfeile 116¢
und 116d kann eingestellt werden, ob die Seilwinde sich
in einem Aufwickel-Modus oder einem Abwickel-Modus
befindet. Auch kénnten diese Pfeile 116¢, 116d unmit-
telbar verwendet werden, um das Seil 16b abzuwickeln
oder aufzuwickeln. Der eingeblendete Zahlenwert 116e
gestattet es, die derzeit abgewickelte Seillange unmittel-
bar zu erfassen. Auch kann ein am Seil selbst dargestell-
tes Arretierungssymbol 116g hilfreich sein, um dem Fah-
rer zu verdeutlichen, dass die Seilwinde sich derzeit in
einem arretierten Zustand befindet. Auch die Feststell-
bremse fiir den Fahrantrieb wird mittels eines solchen
Symbols 112c¢ verdeutlicht.

[0038] Der in den Darstellungen der Fig. 1a, 2a und
3a bis 3e verdeutlichte erste Funktionszustand, in dem
das Pistenpflegefahrzeug als Ganzes dargestellt ist und
eine Manipulation von Funktionsparametern und das Ab-
lesen dieser Funktionsparameter gestattet, ist auch der
Ausgangspunkt zur Erreichung eines zweiten Funktions-
zustandes, der durch die Fig. 4a bis 4d verdeutlicht wird.
[0039] Die Fig. 4a und4b zeigen dabei diesen zweiten
Funktionszustand im Hinblick auf den Kettenantrieb 12.
Durch Antippen der Ketten-Darstellung 112 im ersten
Darstellungsmodus kann ein Bediener diesen zweiten
Funktionszustand im Hinblick auf den Antriebsstrang er-
reichen. Er gelangt dann in der in Fig. 4a verdeutlichten
Weise zu einer Darstellung des Antriebstranges. In die-
ser kann er durch Antippen von einzelnen Komponenten
212a, 212b, 212c Manipulationen vornehmen. So wiirde
ein Antippen der Kihlerdarstellung 212a ihn beispiels-
weise in der in Fig. 4b dargestellten Weise zu Detailpa-
rametern zum Kuhler flihren. Hier kann er beispielsweise
eine gewiinschte Kuhltemperatur ablesen oder einstel-
len. Ein Antippen der Verbrennungsmotordarstellung
212 wiirde ihn in &hnlicher Weise zu einer Maske flihren,
in der er Parameter des Verbrennungsmotors einstellen
kann, beispielsweise dessen Drehzahl oder anderweiti-
ge Parameter der Motorelektronik. Das Antippen der Hy-
draulikdarstellung 212c gestattet es, Hydraulikparame-
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ter einzustellen, beispielsweise Hydraulikdriicke oder
Parameter hinsichtlich von Hydraulikventilen. In &hnli-
cher Art und Weise, wie es im ersten Darstellungsmodus
mdglich ist, kann auch in diesem zweiten Darstellungs-
modus vorgesehen sein, dass unmittelbar in der Darstel-
lung der Fig. 4a Werte, insbesondere in Form von Zah-
lenwerten, dargestellt werden oder Manipulationsmég-
lichkeiten, insbesondere durch Pfeile, bestehen.

[0040] Dadie Funktionsparameter hinsichtlich des An-
triebsstrangs in der Regel nicht vom Fahrzeudfiihrer,
sondern von einem geschulten Techniker durchgefihrt
werden, kann in nicht ndher dargestellter Art und Weise
vorgesehen sein, dass der Wechsel aus dem ersten Dar-
stellungsmodus in den dem Antriebsstrang zugewiese-
nen zweiten Darstellungsmodus erst nach Eingabe eines
Pin-Codes mdglich ist.

[0041] Die Fig. 4c und 4d ermdglichen einen zweiten
Darstellungsmodus hinsichtlich Funktionsparametern,
die der Fahrzeugfuhrerkabine zugeordnet sind. In die-
sem zweiten Darstellungsmodus gelangt der Fahrzeug-
fuhrer durch Antippen der Flhrerkabinendarstellung 120
im ersten Darstellungsmodus. Wie in der Fig. 4c zu er-
sehen ist, wird dann statt des Pistenpflegefahrzeugs nur
eine schematisierte Darstellung der Fahrzeugfiihrerka-
bine dargestellt. Auch hier kénnen Funktionsparameter
unmittelbar eingeblendet sein. Insbesondere kénnen
diese jedoch zuganglich werden, wenn auf Teilkompo-
nenten der Detaildarstellung getippt wird. So kdnnte ein
Antippen der Klimaanlagen-Darstellung 220a beispiels-
weise das Einstellen der Temperatur in der Fahrzeug-
fuhrerkabine gestatten. Ein Antippen der Lenkrad-Dar-
stellung 220b bzw. der Steuerknippel-Darstellung 220c
wirde eine Einstellbarkeit dieser Komponenten gestat-
ten. Ein Antippen des symbolisierten Fahrers 220d kénn-
te es ermdglichen, ein fahrerspezifisches Profil auszu-
wahlen, welches nach persdnlichen Vorlieben eingestell-
te Funktionsparameter beinhaltet und somit eine indivi-
duelle Anpassung dieser Funktionsparameter bei jeder
Ubernahme des Fahrzeugs durch einen anderen Fahrer
vermeidbar macht.

[0042] Fig. 4d verdeutlicht die Einstellbarkeit am Bei-
spiel des Steuerkniippels. Wenn auf die Steuerknlppel-
Darstellung 220c getippt wird, wird eine Detaildarstellung
230 des Steuerknlppels eingeblendet, die eine Einstel-
lung einzelner Funktionen des Steuerknilppels gestattet.
[0043] Bei dem dargestellten und beschriebenen Pi-
stenpflegefahrzeug und dessen Bedienung bildet somit
die Pistenpflegefahrzeug-Darstellung im ersten Darstel-
lungsmodus den Ausgangspunkt flr den Fahrzeugfih-
rer, um zu verschiedensten Informationen zu gelangen
und diese manipulieren zu kdnnen. Dadurch, dass die
jeweiligen Funktionsparameter in den Darstellungen un-
mittelbar und an der jeweils sie betreffenden Stelle ein-
geblendet sind, gestattet diese Arbeitsweise es auch un-
gelbten Fahrzeugfiihrern von Pistenpflegefahrzeugen,
auf vielfaltige Informationen und Funktionen des Fahr-
zeugs in sehr intuitiver Form zuzugreifen und diese zu
manipulieren. Die Einarbeitungszeit wird hierdurch deut-
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lich verringert.

Patentanspriiche

Pistenpflegefahrzeug (10) zur Bearbeitung einer
Skipiste mit

- einem Kettenantrieb (12),

- einer am Heck des Pistenpflegefahrzeugs (10)
angeordneten und durch einen Fahrzeugfihrer
(2) hinsichtlich mindestens eines variablen
Funktionsparameters steuerbaren Schneefrase
(14),

- einer Rechnereinheit (24) zur Steuerung der
Schneefrase (14) und

- einem an die Rechnereinheit (24) angeschlos-
senen Ausgabebildschirm (22), der in einer
Fahrzeugfiihrerkabine (20) des Pistenpflege-
fahrzeugs (10) angeordnet ist,

wobei die Rechnereinheit (24) daflir ausgebildet
ist, Statusinformationen zu den variablen Funk-
tionsparametern der Schneefrase auf dem Aus-
gabebildschirm (22) darzustellen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

die Rechnereinheit (24) dafiir ausgebildet ist,
auf dem Ausgabebildschirm (22) in einem er-
sten Darstellungsmodus eine Schneefrasen-
Darstellung (114) darzustellen, wobei minde-
stens zwei voneinander unabhangige Funkti-
onsparameter der Schneefrase in der Schnee-
frasen-Darstellung (114) dargestellt sind und/
oder mindestens zwei Funktionsparameter der
Schneefrase in der Schneefrasen-Darstellung
(114) manipulierbar sind.

Pistenpflegefahrzeug nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Rechnereinheit (24) dafiir ausgebildet ist, auf
dem Ausgabebildschirm (22) im ersten Darstel-
lungsmodus eine Pistenpflegefahrzeug-Darstellung
(110) darzustellen, die in einem Teilbereich die
Schneefrasen-Darstellung (114) umfasst, wobei die
Pistenpflegefahrzeug-Darstellung (110) vorzugs-
weise eine Ketten-Darstellung (112) umfasst und
mindestens ein Funktionsparameter des Kettenan-
triebs (12) inder Ketten-Darstellung (112) dargestellt
ist und/oder mindestens ein Funktionsparameter
des Kettenantriebs in der Ketten-Darstellung (112)
manipulierbar ist.

Pistenpflegefahrzeug nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Pistenpflegefahrzeug lber mindestens ein zu-
satzliches Anbauaggregat (16, 18) verfuigt, wobei die
Rechnereinheit (24) dafiir ausgebildet ist, auf dem
Ausgabebildschirm (22) im ersten Darstellungsmo-
dus eine diesem Anbauaggregat zugeordnete An-
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bauaggregats-Darstellung (116, 118) darzustellen,
wobei vorzugsweise mindestens ein Funktionspara-
meter dieses Anbauaggregats (16, 18) in der Anbau-
aggregat-Darstellung (116, 118) dargestellt ist und/
oder mindestens ein Funktionsparameter des dieses
Anbauaggregats (16, 18) in der Anbauaggregat-Dar-
stellung (116, 118) manipulierbar ist.

Pistenpflegefahrzeug nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet, dass

das zusatzliche Anbauaggregat (16, 18) ein Rdum-
schild (18), eine Frasschleuder, eine Sehwindenein-
richtung (16) oder ein Bearbeitungsausleger zur Er-
zeugung eine Half-Pipe ist.

Pistenpflegefahrzeug nach einem der vorstehenden
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Rechnereinheit (24) dafiir ausgebildet ist, im er-
sten Darstellungsmodus mindestens einen Funkti-
onsparameter der Schneefrase (14), des Kettenlauf-
werks (12) oder des zusatzlichen Anbauaggregats
(16, 18) durch einen in der Schneefrasen-Darstel-
lung (114), in der Ketten-Darstellung (112) bzw. in
der Anbauaggregat-Darstellung (116, 118) einge-
blendeten Zahlenwert (114b, 114c, 114k; 116e,
116f) darzustellen.

Pistenpflegefahrzeuge nach einem der vorstehen-
den Anspriche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Rechnereinheit (24) dafiir ausgebildet ist, im er-
sten Darstellungsmodus mindestens einen Funkti-
onsparameter der Schneefrase (14), des Kettenlauf-
werks (12) oder des zusatzlichen Anbauaggregats
(16, 18) durch einen in der Schneefrasen-Darstel-
lung (114), in der Ketten-Darstellung (112) bzw. in
der Anbauaggregat-Darstellung (116, 118) einge-
blendeten Richtungspfeil (114a, 114b, 1141, 114m,
114e, 1141, 114i, 114j, 116b, 116a) darzustellen.

Pistenpflegefahrzeug nach einem der vorstehenden
Anspriichen,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Rechnereinheit (24) dafiir ausgebildet ist, im er-
sten Darstellungsmodus mindestens einen Funkti-
onsparameter hinsichtlich der Position

- der Schneefrase (14) dadurch darzustellen,
dass in der Schneefrasen-Darstellung (114) die
Position der dargestellten Schneefrase der Po-
sition der am Pistenpflegefahrzeug (10) ange-
bauten Frase (14) entspricht oder

- des zusatzlichen Anbauaggregats dadurch
darzustellen, dass in der Anbauaggregat-Dar-
stellung die Position des dargestellten Anbau-
aggregats der Position des am Pistenpflege-
fahrzeug angebauten zusatzlichen Anbauag-
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gregats entspricht.

Pistenpflegefahrzeug nach einem der vorstehenden
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Rechnereinheit (24) dafiir ausgebildet ist, im er-
sten Darstellungsmodus angrenzend an die
Schneefrasen-Darstellung (114) eine Skipisten-Dar-
stellung (100) darzustellen, die die Auswirkung der
jeweils aktuellen Funktionsparameter der Schnee-
frase (14) auf die Bearbeitung der Skipiste wieder-
gibt.

Pistenpflegefahrzeug nach einem der vorstehenden
Anspriche, gekennzeichnet durch

eine mit der Rechnereinheit (24) verbundene Einga-
beeinheit (22), mittels derer der Fahrzeugfihrer (2)
Bildschirm-Koordinaten auf dem Ausgabebildschirm
(22) anwahlen kann, wobei hierzu vorzugsweise der
Ausgabebildschirm (22) als beriihrempfindlicher
Ausgabebildschirm (22) ausgebildet ist.

Pistenpflegefahrzeug nach Anspruch 9,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Rechnereinheit (24) dafiir ausgebildet ist, in Re-
aktion auf eine durch den Fahrzeugfiihrer (2) erfolgte
Anwahl von Bildschirm-Koordinaten der Schneefra-
sen-Darstellung (114) oder der Anbauaggregat-Dar-
stellung (116, 118) eine Manipulation eines Funkti-
onsparameters der Schneefrase (14) oder des zu-
satzlichen Anbauaggregats (16, 18) durchzufiihren,
wobei die Schneefrasen-Darstellung (114) bzw. die
Anbauaggregat-Darstellung (116, 118) vorzugswei-
se mehrere Teilbereiche aufweist, deren Anwahl zu
einer unterschiedlichen Manipulation des gleichen
Funktionsparameters flhrt und/oder deren Anwahl
zu einer Manipulation unterschiedlicher Funktions-
parameter des Anbauaggregats fiihrt.

Pistenpflegefahrzeug nach Anspruch 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Rechnereinheit (24) dafiir ausgebildet ist, im er-
sten Darstellungsmodus in Reaktion auf eine durch
den Fahrzeugfihrer erfolgte Anwahl

- von Bildschirmkoordinaten der Schneefrésen-
Darstellung (114),

- von Bildschirmkoordinaten der Anbauaggre-
gats-Darstellung (116, 118),

- von Bildschirmkoordinaten der Ketten-Darstel-
lung (112) oder

- von Bildschirmkoordinaten einer Fahrzeugfiih-
rerkabinen-Darstellung (120)

auf dem Ausgabebildschirm (22) in jeweils einem
zweiten Darstellungsmodus

- eine Schneefrasen-Detaildarstellung,
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- eine Anbauaggregats-Detaildarstellung,

- eine Fahrzeudfiihrerkabinen-Detaildarstellung
bzw.

- eine Kettenantriebs-Detaildarstellung darzu-
stellen, in der vorzugsweise die jeweils anderen
Teile des Pistenpflegefahrzeugs zumindest
zum uberwiegenden Teil nicht dargestellt sind.



EP 2 514 874 A1

14

\\\140\

102
Fig. 1a

22
\

=

Z
e
=k

Xy

2
\ML LI
(T3 o T l

e P LTSI iy o e o IR L g e 0 R
R LI | R N | M

I
ALl 4
L1 1/“',

—l_—l__l—_l— [
I O O O O o I |
—le
lhIt...:Id
o L

\
\
[
T
gﬂ

bt
i

]
L gL
| wr—
)
!!}"-l'l—l

22\

20

‘!\72 Q

1 Z _—_!-.
/ ol
24 l |
;‘*‘_T‘—_—_——,l
“77'};1 '
i/‘_ ﬁ?’

. -'...l.’-T L s

i
I
LN
‘.—
X
4 ) |
2 i'/"‘. \‘_'hr..t:\

CAL LI LI
i N

'i A

o @ o
-8 g
-« o) 4
00/ ™~
T @ V .
©



EP 2 514 874 A1

J/

Fig. 2a

11

Fig. 2



EP 2 514 874 A1

12



EP 2 514 874 A1

= N\
- ).\;,
A

J

Fig. 3e

13



py ‘Bi4

oy [ Oy

L 0O E € Jaweed
O® E 7 Jopweled
O® E 1 J91BWeled

14

EP 2 514 874 A1

. % . J

ap ‘B4 ey "bi4

' ™ 4 N
o [ oGS

e0Z2 U

q02¢
El) O
f poce




EP 2 514 874 A1

Europdisches
Patentamt
European .
0)» pent offc EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Hmmer der Anmeldung

Office européen EP 12 16 4623

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)

X WO 01/55511 A2 (BOMBARDIER INC [CA]; 1-11 INV.

FORTIN MANON [CA]) E01C19/00

2. August 2001 (2001-08-02) EO1H4/02

* Seite 1, Zeilen 2-15 * HO2B15/00

* Seite 4, Zeilen 21-23,29 - Seite 5,

Zeile 23 *

* Seite 6, Zeilen 16-29 *

* Seite 9, Zeilen 19-27 *

* Seite 12 - Seite 13; Abbildungen
1,2,4a,4b,4c,5a,5b,6a,6b,%9a,9b *

Y DE 102 53 412 Al (KAESSBOHRER 1,9-11
GELAENDEFAHRZEUG [DE])

27. Mai 2004 (2004-05-27)

* Absdatze [0001], [0003], [0005],
[0017], [0018], [0032], [0033],
[0045], [0050], [0055]; Abbildungen 1-5
*

Y DE 93 01 031 U1l (BEILHACK MASCHF MARTIN 1,9-11

[DE]) 26. Mai 1994 (1994-05-26) RECHERCHIERTE
* Seite 1, Zeilen 11-12 * SACHGEBIETE (IPO)
* Seite 2, Zeilen 15-20 * EO1C

* Seite 3, Zeilen 13-23 * EO1H

* Seite 7, Zeile 16 - Seite 8, Zeile 8; HO2B

Anspriiche 1,7; Abbildungen 1,4 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

1
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
9 0
8 Miinchen 30. Juli 2012 Decker, Robert
o
o
o KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
i E: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
hd X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
; anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
T A:technologischer Hintergrund e
8 O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
9 P : Zwischenliteratur Dokument
w

15



EPO FORM P0461

EP 2 514 874 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 12 16 4623

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

30-07-2012
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeftihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
WO 0155511 A2 02-08-2001 EP 1177349 A2 06-02-2002
US 2002156574 Al 24-10-2002
WO 0155511 A2 02-08-2001
DE 10253412 Al 27-05-2004 AT 407263 T 15-09-2008
CA 2448147 Al 08-05-2004
DE 10253412 Al 27-05-2004
EP 1418275 A2 12-05-2004
EP 1818456 A2 15-08-2007
US 2004144000 Al 29-07-2004

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

16



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

